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1226. vermählt mit Gertrud v. braunschweig, Heinrich das
Lönen Enkelum, und Apreil. das selben Jahres stirbt sie, in
Heil. Kreuz begraben.

Herzog Leopold stirbt geht nach Italien um. Der Pabst u Kaiser aus

zusöhnen. Heinrich v Kunering Statthalter. Feinun. Wenzel
Ottokar u Böhmen; Andreis und Belo v Ungarn. Heinrich u

Hadmar v. Kunnring genannt die Hunde v. Kumering. Aggstein

u dürrnstein des Einen, Weitra des unders Faste. Sie bemäch¬

tigen sich des Städchen Zrettl. Laßen sich mehrere Vergünstigung
ausfertigen, die sie mit dem Herzogs. Siegel bezeichere Laßen das

Herzogs Schatz wegführen, als ob es auf sein Geheiß wäre

Fridrich vermählt sich mit Sophinen, Telter des Kaiser Therdor
Laskaris, u Schwester der Maria Belas Gettin, die diesere

auf Befehl seines Vaters Andrens verstoßen, durch Beistand Lei¬

peld des Glorreichen Schutz aber wieder aufgemeiner

Bela erzürnt, verwüstet im Bund mit den Böhmen des Land

y der Taja bis aus liebe denauufer Die Kurmringer stehen
ihm bei. Sie plünder das Land, Krones und Stein werden von
ihnen ein gewischert.

Ein großer Theil des Adels verläßt ihn der Herzog. Dieser zieht

sich in die Burgen zurück Nach der Wochen geht Wenzal zurück, die
Ungarn faßen überlaugt still

Der Fridrich geht auf die Künnringe des Zwettl gemeine und geschleift
Die Gefangenen, Ritter und Knechte an Bäuene aufgehängt. Angsten
durch List erobert. Ein Kausmann auf J. Befehl rüstet ein Schiff¬

Regensburg aus. Als er bei Aggstein ankömmt, kommt Hadmar v
Kurmung ins Schiff es zu berauben. Da brechen versteckte

Kriegsleute hervor und nehmen ihn gefangen. Der Herzog er

obert und zerster Dürrenstein und Aggstein. Auch Heinrich

ezeht nach Wien und beide Kumeringe bitten um Gend. Der Herzog
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verzeicht ihnen, und läßt sogar Heinrich in seinen Amte

als Kanzler, Hadmar stirbt bald darauf, auf seiner Reise
nach Paßau Östreich beruhigt. Nunmehr in einem Alter

von 20 Jahren läßt sich der He feierlich, das Schwert umger¬

ten. 1232 zu Luhlmuß. In der Scheltenbirche am Grabe seines

Urgroßvater Heinrich Pasomirgalt gurtet ihm Bisches Geb¬

Hard v. Passau das Schwert und. Der Herzog schlägt zu gleicher

Zeit. 200 Erde Edle zu Rittern, und nimmt die Devise die

Leopeld 3. Tugendhafte vor Ptolomais erhielt, den rothen
Schild mit dem weißen Cuerstreife zum Wappen an, das vor

her ein einfacher Adler war, alle gleich gelleidet. Rothes

Wanns und Beinkleider und Baret, weißes Schärpe und

Hermelinmantel. Nach der Feierlichkeit, Kurnier in Penzing.
Hains Ennenbel von Wien hat diese Feierlichkeit beschrieben

Goegor 1 setzt dem Römischen Recht des Kaiser Fridrich II, seine

Dekretaten Sammlung, eine Fortsetzung der des Grazian
fantgegen

und Schon 1231 während der Böhmisch - Kürmringschen Fehde hatte König

Heinricht das Heiraths gut seiner Gatten Margarathe, Fridrichs
Schwester durch den Abt von St. Gallen in Wien begehren lessen.
Der He entschuldigte sich mit den unruhvollen Guten und werfe

Dem Könige sein liebloses Betragen gegen seine Gattien

vor. Der Kaiser fordert den Herzog auf die Hoftage zu Rarmma

und Aquilein. Der Ho erscheint nicht, wegen der Unruhen im Lei¬

nem Lande und dem Privilegium der Her von Östreich. Endliche
1232 konnt der Kaiser in der Hyes Erblände nach Portenau.

ohne Erfolg, Bald darauf ließ sich der Ha mit dem Romisch. König

und den Lombarden in ein Bündniß gegen den Kauser ein.
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1233. nennt sich Fridrich schon Herzog in Östreich, Steiermark

u Herr v Krain. (Schon Leopald d. Glerreiche erhält, als

Heinricht von Andechs Markgraf u Istrien und sein Brun¬

der Bischof Elbert v Bamberg als Mitschuldige des Kaiser.
mordes v Otto v Wittelsbach in die Acht erklärt werden
all ihre Lehen in Krain. (1229 schindet sich Hy. v Gattin Sophie

un ehlicht 1200 Agens v Maransch eine Nichte des MarkgrafErben

Heinrich und Bischof Ekbert, u u Besitzerin beträchtliche Güten

in Krein, Isterreich u Friaul.
Der Sohn eines Bruders Heinrich. Hy. Heinrich u Mödling

stirbt u. die Appamage desselben Modlung, Nundert, Solle
nau, Traiskirchen es fallen Fridrichen zu

Seine Gewalt an eigenen Lande ist so klein, daß er

das prächtige Beilager seiner Schwester Konstanzie mit

Heinrich dem Markgrafen von Meißen nicht in Wien

feiere kann, sonder zu Stadelau im Marchselde halten

muß. Es fanden sich dabey ein. Wengel Ottokar v Böhnen

Andrens und Bela vn Ungarn. Erbischof Eberhard von Salzburg,

Die Bischöfe von Bamberg, Freising, Passau u Sekau die

Hoze von Sachsen und Kärethen.

Um den Beistand den Böhmen den Kunnringern geleistet

zu rächen, belagert der Hy das Raubenst Vettau an

der Laja u erobert es die Böhmenkönig flieht.

Feindschaft mit Ungeres Königen, die zum Verwand die Schri¬

ding Fridrichs von seine 22 Gattin der griechisten Sophie¬
Belas Schrägerin nehmen, obschon auch des Her 3t Gattin

mit ihnen verwandt, nämlich eine Nichte von Andreis ermer¬

Peter Gemahlin und Beles Mutter Gertrud war.
ha
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die Ungern fallen in die Steiermark. Der Patriech y Aglay

begünstigt sie. Raub u Brand. Das Steinische Landvolk par¬

melt sich zum Winderstand, wird aber da es nach erfochtenen

Siege zu hitzig nachsetzt, beinahe aufgerieben.

Im November fallen die Ungarn über die Lüthe. Zwischen,

Höflein und Bruck an der Leithe zwingt sie der Hy zum
die Ungarn günden auch Rückzug Theben an.

Ttreffen und schlägt sie Zusammenkunft in Nenstadt. Die Un¬

garn ziehen ab, u geben die Beute heraus.

König Heinrich, vom Pabst u den Leibarden aufgesetzt steht

gegen seinen Vater auf. He. Otto v Baiern widersetzt sich sein.

nen Entwürfen Heinrich fällt in Baiern ein, u forders auch den

Her Fridrich dazu auf. Dieser schickt seinen Hauptmann im Land

ob der Ens, Erchanger y Wesen, der das Land verwüßtet

die Mönche aus dem Klesten Farmbach jagt und es mit Solda.

sten besetzt. He Otto sucht die Vermittelung des Erzbischofs von

Salzburg. Der Kaiser mahnt seinen Sohn ab. Von diesem

befreit fällt He Otto in Östreich ein. Fleckren u Klisten

Lambach verbrannt. Stillstand durch Vermittelung der

Bischöfe von Salzburg und Passann.

100. Hier ist, wie es scheint, ein auffallender Wiederspruch

in der Erzählung Hormayes. pag. Id spricht er von einer Zusammen.

kunft des Kaisers mit dem Hy in Portenau ad. 1231, als ob sie die
gewesen

erste ware, hier pag. 100 von einer ander zu Neumark in

Steier im J. 1230: Sollten diese beiden Zusammenkünfte nicht

Eine und dieselbe seyn? Überhaupt wird hier H. Erzählung

durch das immer währende Vergreifen auf später erfolgte

Ereignisse, sehr verwirrend

1230 Gesammenkuft mit dem Kaiser in Neumark. Hier zerfallen sie

förmlich. Der Kaiser fordert das Heirathsgut Margerathens, und setzt
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gebietherisch dem He einen Zahlungsterminn v 1. Jahr und 3 Tagen.
Der He beklagt sich über die Beunruhigungene Seite Böhmens
in Ungarns und verlangt Hilfe gegen sie in Mannschaft oder Geld
nach dem Freiheits briefe Heimis W. Lanesto Markgravis ae suis

haereditus ae terrae suae austriae daß romanosum imperium
cidem adjutoriosum esse debet quia ipie situatus ess in eino

fiel Christianitatis, dann im Freiheitsbrief Fridrich des I, der

y Heinrich Jasomirget, durch Abtrettung Baierns erkauft
ward: Imperium dicte duci oustriae contra omnes Thos coiju¬

riatores debet ausiliari et saccurrere, quod justitiam asse.

quatur.
oder Kaiser zieht gegen König Heinrich. Diese ergibt sich

am 2 Juli 1233 zu Warms. Er zögert, die Bedingniße des hier

eingegangener Vergleichs zu erfüllen, besonders das Schloß

Trifels mit den Reichskleinodien zu übergeben. Da schilt

ihn der Kaiser sammt Weib u Kind als Gefangenn nach Apulien

wuer 1242 starb.
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